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verstreichen! Der Chinamıssı:onar VO  } MOTSCH mufß lesen und
schreiben gelernt. haben (ıch INC111C6 nıcht buchstabieren, sondern
SCIN un leicht Zeıtung un Zeitschritten lesen un:! verstehen);:
CC mufß das chinesische Geistesleben und chie Kultur CIHCH

geschichtlichen Hauptleistungen kennen un auf chinesisch darüber
reden können. Da das nıcht ı C1MN oder Jahren erreıcht wiırd,
sollten die (Qberen jetzt schon sorgfältige Vorbereitung NEUECI

Krafte denken. Jene aber VO  —$ den alteren Chinamissionaren,. die
dıe oben angedeuteten Autfgaben sehen un tahıg un! willıe sınd
daran mıtzuarbeıten, sollten dıe verantwortlichen Orden mı1ıt allen
Mıiıtteln unterstutzen damıt JjEHNC dringlıche Aufgabe die wıeder
11UT: C1LLG Vorarbeit ist INMEeTr mehr der Loösung näher gebracht
werde Wenn dıe Vorsehung uns Priestern der (C'hıinamiıssıon *u11
Jahre diıe Möglichkeit nımmt den „erlösenden Aufgaben uns

wıdmen ıll SIC damıt nıcht andeuten dafß CS Gottes Wiılle ist
jetz nachdem WI1T Jahrzehnte Jahrhunderte tast ausschliefßlich
den „erlösenden Aufgaben oblagen 1U  — uns auch auf iıe
„schöpferıischen Aufgaben des Priesters der Chinamission

besinnen un ZUX Losung schreiten? (März 1952
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DIE ERRICHTUNG
DES APOSTOLISCHEN VIKARIATES
ACH DEN DES PROPAGANDAARCHIVS

Schlufß)

IH 0VJom Breve (ommı1ssı nobıs zZU Multa praeclare
Da die Augustiner wieder behaupteten dıe Bulle Pauls
VOH) 1606 mache Bengalen jede Neuregelung der kırchlichen
Verhältnisse rechtsungultig, wollte Gregor XI auch diese Frage
VO Grund auf regeln.
Am 11 18535 bat die Propaganda den Substitut der Brevensekre-
tarıe Mer Picchioni. CcI MOSC C1NC Kopıe der besagten Bulle be-
sorgen ”.
Am folgenden YTag schon antwortete CS bestehe keine Bulle für
Melıapur VO
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Am 1835 antwortete der Archivar der Augustiner 1ı KRom,
dafß dıe Bulle Pauls nıcht inden könne i1LAll IMOSC ıhm den
Namen des ersten Bischofs On Melıiapur, dıe tast usnahmslos alle
Augustiner miıtteilen, hoffe annn auf mehr Erfolg *.
Am 1835 kam dıe Mıtteilung, da{fß 11a SIC auch ı111 Vatikanı-
schen Archiv nıcht inden konnte *.
Kardıinal Pacca teilte schliefßlich anı 1835 miıt, dafß sıch die
gesuchte Bulle auch nıcht Archiv der Apostolischen Datarıe
befindet *

die che AugustinerSchliefßlich kam C1MN KExemplar der .Bulle”,
Kalkutta auf Lateıin und Englisch drucken ließen, ach Rom
Dıie oft zıtierte „Bulle“al C110 Cedula Consistorıiualıs VO

16006, dıe sıch auch 1ı den romıschen Archıven befand. Sie begınnt
muıt den Worten: Hodie Sk Christo Pater et Paulus
Diıvına Providentia 111 SUo consıstor10 ecreto ad relatıo-
ne Rmı1ı Domini INC1 Eduardı Cardinalıis Farnesi/.
AÄAm 3() 1835 erhiı:elt Kardınal De Gregor10, der Sekretär der
Breven, den Aufltrag, ach dem beigelegten Entwurf, den der

Vater schon approbiert hatte, C4 Breve für Kalkutta
zufertigen®.
AÄAm 18535 mahnte ih die Propaganda größerer KEıle?
Am 1835 bestatigte S1C den Empfang des Breves. Obwohl die
Sache sehr eilte, mußte die Propaganda cdlas Breve zurückschicken.
Die Sekretarie solle siıch den Wortlaut des ntwurfes
halten 10

Be1 der Erklarung, da{fß der Apostolıische Vikar VO  — Kalkultta 1Ur

dem HI Stuhl unterstehe un von jeder anderen Gewalt unab-
häangıg SCI, hatte die Brevensekretarie CIN1YZE Ausdrücke gebraucht,
VO denen I11A  - annahm, dafßi S16 der englischen Regjierung iıcht
genehm
Endlich erschien das Breve ,‚Commuissı nobıs  G clas auf den August
1835 zurückdatıiert 15  t11
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2141Oowalskı Erridhtung des apdstélisdieri Vikariaté_ Kalkütta
Der HI Vater ecirte ausdrücklich alle Verfüé*ungen Pauls VE die
Bengalen betreffen, außer Krafit Er bestatıgte miıt den klarsten
Worten, daß St Leger un se1ıne Nachfolger UTr VOo HI1 Stuhl
abhängen; dafß weder der Bischof VO  — Meliapur oder GEr Bistums-

och irgend eın anderer Bischof im Gebiet des Aposto-
ıschen Vıikarıats Jurisdiktion hat; da{iß der Apostolische Vikar
mMı1t vollem Recht den T itel „Apostolischer Vıkar VO  $ Bengalen”
uührt; da{fß der Apostolische Vıkar VO  . allen als der alleinıge recht-
maßige kirchliche Öbere in Bengalen anerkannt werden mulß und
dafß schließlich alle Geistlichen 1mM Vikarıat iıhre Jurisdiktion und
Fakultäten VO Apostolischen Vıkar empfangen mussen, dem alleın
S1€E Gehorsam schulden. Der ater wunderte sıch, da die, dıe
seinem Vorgänger sovıel Gehorsam erwıesen, nıcht auch dem leben-
den Papst dieselbe Befehlsgewalt zugestehen. Er hoffte, da{fß Nnu  ;

KECENUS sel, jeden Grund ZUrC Zwietracht beseıtigen.
Am 1835 chrieb die Propaganda den sardıschen General-
konsul in Alexandrıen, mochte naıt der größten Sorgfalt dıe be1i-
gelegten Briete St Leger befördern *.
Dieselben Schwierigkeıten wWw1e St eger ın Kalkutta hatte uch
or (YConnor in Madras mıt em Bistumsverweser VON Melıjapur,
und auch der Apostolische Vıkar von Malabar berichtete in einem
Brief VO 1835 *° dafiß der Bistumsverweser VO  $ Cochin,
Manuel VO hl Joachim Neves E den Gläubigen unter Strate
der Exkommunikatıion verboten hatte, berühmte Wallfahrts-
kirchen ın seiınem Vikarıat Zzu besuchen, solange s1€e unter der Juris-
dıktion des Apostolischen Vikars staänden. In aller Offentlichkeit
hetzte CT S  T die „Bischöfe der Türkei”, nannte die Aposto-
lischen Viıkare, da s1e alle Titularbischöfe deren Titelkirchen
1ın Kleinasıen lagen Schon 1834 hatte der Apostolische Vıkar von

Ava-Pegu vorgeschlagen, die Diozese Melıapur aufzuheben, und
Aaus iıhrem Gebiet Apostolische Vikarıate Madras und Kalkutta
ZAU bilden 1:
In seinem Brief O 12 1835 St Leger der Propaganda
dengelben Gedanken nahegelegt *.
Der Apostolische Viıkar VO  — Malabar schlug 1835 eın
Gewaltmiuttel OT, 180881 endlich den 300 Jahre alten Jurisdiktions-
streıt beenden. Rom solle durch eın Dekrth das portugiesische
12 KD 1835 (316 661 v
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ED Kowalski: Errid4tung des apostol?édxen Vikariats K'alku{ta
Pati*onat auf dıe ‚ portugiesischefi Besitzungen beschränken !®.
Weniger radıkal In der Form, aber 1im Grunde dieselbe Forderung
tellte d Leger 1ın seinem Brief VO T 15306 1 namlıch Rom
mochte erklären, Bengalen, Madras un dıe anderen britischen Be-
sıtzungen iın Indien unterstanden direkt dem Stuhl und seilen
in keiner Weise (303a Uun!: Meliapur unterstellt. Die Generalkongre-
gatıon VO 19 September 1550 befaßte sıch mıt der Frage nd
beschlofßs, das Breve „Commissı nobıs“ auch auf die anderen ApOo-
stolıschen Vikariate auszudehnen, dafß das Gebiet der Diozese
Meliapur den Apostolischen Vikaren VO  — Madras un!: Kalkutta
zugesprochen wird, dıe Diozesen Clochin un Cranganor ZU ApO-
stolischen Vikariat Malabar geschlagen werden. Der HI Vater be-
statıgte 95 deptember 1836 diesen Beschluß der (seneral-
kongregation, befahl aber, da{fß die Frage och einmal einem gründ-
lıchen Studium unterworfen werde ?°. So hatte enn dieser Beschlufß
tür Kalkutta vorerst keıne praktıschen Folgen.
Am 1836 traft das Breve „Commissı nobis“ ın Kalkutta eın
Der A.postolische Vikar teılte den Augustinern 1mM Auszug' miıt 1:
Er bat S1E noch einmal, sie mochten sıch Nnu doch endlich dem
H1 Stuhl unterwertfen. Er persönlich habe keinen anderen Wunsch.,
als mıt seinen priıesterlichen Mıtbrüdern 1M Frieden leben  20
Diese aber verlangten das Breve selbst Zzu sehen un: wollten eıne
Abschrift nach Meliapur schicken, damıt der Bistumsverweser selbst
urteilen un ıhnen seine Instruktionen geben könne. Der Aposto-
lische Vıkar antwortetie ihnen, die Ehrfurcht VOL einem papstlıchen
Schreiben verbiete CS iıhm. c5 dem Urteil irgendeıines Menschen

unterwerfen. Er koönne CS ihnen 11UT dem Zwecke zuschicken,
dafß S1€E Einsicht davon nahmen un sich unterwuüurfen. Dageyen
aber straubten sıch die Augustiner.
So hartnackıg auch der Kampf geführt wurde, So kamen doch einıge
ZUr Einsicht un: unterwarfen sıch. Am 21 1835 hatte er
Apostolische Vikar dıe Freude, der Propaganda schreiben können.
dafß der Weltpriester Mascarenhas sıch unterworifen hat “* Am
D: 1836 schrieb er, dalß der August?ner, der mıiıt der Militärseel—
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Lager VO  ; Chinsura betraut W ar bedingungsweıse Gehor-
SAn versprochen hat, als der Apostolische Vıkar dıe Milıtärseelsorge

Jesuitenpater übertrug *.
er Augustinerpater- Bettencourt schickte VOT seineEmM ode
()ktober 18335 C1NEC schriftliche Gehorsamserklärung den Apo-
stolischen Vaıkar. un nach dem Hırtenbrief VO 1836 hat sıch

auch unterworfen So siındder Augustiner Fulgentius ıta
ach de1 Abreise des Paters le1ixeiıra VO  $ den Augustinern die

Anfang g X den Apostolischen Vıkar standen och 1 Gegner
übrıg geblieben Dazu kam och Franziskaner Ellias un dıe
Famılıie de Souza Die Kamılıe de Souza War dem Apostolischen
Vıikar feindlich gesinnt we1l alle Gläubigen die früher
dıe Von der Familie de Souza gestifteten Herz- Jesukirche SINSCH
1U  —3 die Rosenkranzkirche besuchten, auf KEnglısch gepredigt
wurde, dafß DU che Famılie allein. tür den Unterhalt der Kirche
und des Pfarrers aufkommen mufßte *
Von Anfang nahmen sıch die Jesuıten der Schulen Wiıe uns

CIM Brief des More verrat zahlte dıe Pfarrschule be1 der Kirche
Fr VO Rosenkranz Anfang 1556 schon ber 200 Schuüler “

uch Boi:takhana gleich neben der Kirche ZUT Schmerzensmut-
ter die VO  —$ den Augustinern verwaltet wurde mıetete der Aposto-
ische Vıkar C1N Haus, dem sonntags die HI Messe gelesen
wurde, werktags diente das Haus aber als Schule ** Vom Fasten-
sonntag 1856 wurde auch jeden Sonntag CIHE Messe der
Friedhofskapelle gelesen, die Gläubigen VO Besuch der ane-
benliegenden Kirche der Augustiner abzuhalten ®?.
Außer dem Posten als Miliıtarseelsorger aın ager 1)um-Dum, den
die Jesuiten VO  ; Anfang ıhrer Tätigkeıit ı Kalkutta verwalteten,
wurden ihnen ach un: nach alle wichtigen Posten übertragen.
So hören WI1I Briefe VO El 1856, dafß Herr Groiran Militär-
veistlicher Hazarıbagh un C1N Jesult derselben Kıgenschaft

Chinsura 1St Herrn Mascarenhas schickte der Apostolische Vıkar
ach Shipur da die dortige Kirche ohne Geistlichen War Die

Geweiht 1813 VO Erzbischof Galdıno (G0a ( Monım. (F08a13
ecl HI 144 Durch „Provısıon“ Antons VO der Himmelfahrt VO AD
wurde suspendiert und Namen des Könıgs VO  - Portugal der portugie-
sıschen Nationalıtät für verlustig erklärt 15537 937—923585
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Augustiner hatten ZW AAar dıe Pfründe der Kirche aten aber niıchts
dafür Durch freiwiıllige Spenden irugen dıe Gläubigen ZUuU
Unterhalt des Greistlichen bel Shipur un Hazarıbagh lagen beide
200 km VO  e} Kalkutta entternt ”“
Die Propaganda gab p9 1836 St Leger Anweisun die
Milıtäarseelsorge auch dem Gebiet auszuuben das Mer Pezzonı
unterstand ( Tibet Hındostan) Mer Pezzoni SC1 bereıts davon VecC  —

standıgt *.A{

Dem General der Jesuiten hatte die Propaganda die Absicht
mitgeteilt, och weıtere Missionare nach Kalkutta schicken.
Sie wunschte daflß Jesuıten WENN aber dıe Gesellschaft
azu nıcht der Lage SCI, wurde dıe Propaganda Weltpriester
dorthin schiıcken * Von Anfang hatte St Leger CcC1iInMNn €es
Verhältnis ZU (Gsouverneur un: ZUT englischen Reglerung. ord
Bentink behandelte ıhn WIC alten Freund 30

Im Anfang des Jahres 1835 berief ord Bentink den Aposto-
lischen Vıkar den Vorstand der englıschen Schule, dem
außer dem (souverneur und dem Apostolischen Vikar och

Richter un der protestantische Bischof angehörten *. Als
ord Bentink ord Auckland Nachfolger erhielt
richtete Alexander Johnston C1IMN Pro emoria den ı1euen
(CGsouverneur un! unterbreitete iıhm den SANZCN Schriftwechsel

Legers miıt der Propaganda un dem Kardinal Weld Der
Cue (3ouverneur versprach dafß C: dem Beıspiel Lord Bentinks
folgen wolle *® Der Kampf dıe Kirchen ahm manchmal
Formen A die das Eingreifen des Gerichtes notıg machten. Am

April schrıeb der Apostolische Vikar die Propaganda und
berichtete Von den Abenteuern, dıe Herr Mascarenhas i Shipur
bestanden hat Am DE 1536 am der Augustiner Lorenz dos
Milagres ® Auftrag des Kommissars der Augustiner Josef
das Neves Begleitung VOoO  —$ ungefähr mıt Stöcken ewaffneten
annern ach Shipur, Mascarenhas mıiıt Gewalt Aaus Kirche un
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Pfarrhaus vertreiben. ber dıe Freuncdea des Pn verjagten
Torenz mıt seinem Gefolge. Am andern Tag Sing Lorenz

Z Richter in Barasol und behauptete, habe mıt seinen
Freunden DUr in der Kırche beten wollen. Zum Glück kam m
selben Augenblick auch Mascarenhas ZUE} Gericht, den Schutz
der Kegierung tür seine Kirche anzurufen, worauf Lorenz dos
Mılagres schnell verschwand *. Im selben Briet schrıeb St
eger, daß die Augustiner in Madras das Breve „Commuissı nobis“
haben wollen. ]Da CI gehört hatte, da{fß die Augustiner eıinen Brief

den HI1 Vater vorbereıteten, fürchtete C da{iß S1e das Breve ın
gewohnter Weise wıderlegen wollten. Darum versprach ihnen
das Breve 1U  —_ unter der Bedingung schicken, dafß S1E sıch
unterwürfen. St Leger schickte aber ann das Breve Mrg
(YConnor iın Madras, der 65 auch Manuel VO Ave Maria ZzZu

Lesen vyab Als der Bistumsverweser ( gelesen hatte, sagte er AA

Megr O’Connor, das Breve se1 klar:; aber TOLZ Breve, Dekret und
Bulle könne nıcht eher gehorchen, als bıs dıe portugiesische
Regierung gesprochen habe O’Connor gab sıch 1e1 Mühe U1

Manuel VO Ave Marıa umzustimmen, aber alles WAar hıs dahin
vergeblich FEWESCH. St Leger wollte iın wenıgen Tagen,
die Reparaturen 1n der Rosenkranzkirche beendet wären, das Breve
verlesen lassen 3}
Die Augustiner schickten nun den Brief den HI Vater, vVvon dem
St Leger vorher sprach. Sie sagten dem Hl. Vater, dafß SiE selbst

das Breve „Commissi nobis“ sehen mochten. Der Aposto-
lısche Vıkar behauptete, er habe nıcht vom Papst den Auftrag, 65

iıhnen Z geben, sıe könnten 6S In seiner Wohnung einsehen. Als
NU:  — einer VO  —$ ıhnen hingıng, wollte der Apostolische Vıkar es ıhm
ur ınter der Bedingung zeıgen, daß er zuerst versprach, sich
unterwerfen wollen. Die Augustiner baten den HI Vater, er

moge ıhnen doch e1in remdes Joch auflegen. Entweder moge e

in Kalkutta und Bengalen bleiben W1€E c5 WAaTrT, oder der H1 atier
möge ihnen eınen eiıgenen Bischof für dıe portugiesischen Kirchen
geben. Unterzeichnet ist der Brief VON!:

Antonıus VO  — der H}mmelf ahrt
Sımon da anceigäo 39
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Joachım de Virgen Maria
Fulgentius de Rara

42Johann (lorrea
(srevor XVI antwortete ihnen Aa Januar 1837 Er SEeizZz ;hnen
dıe Grüunde auseinander, arum C das Vikamat Bengalen errichtet
hat un beschwort S1C, nıcht dem VO Administrator Vo  > Meliapur
begonnenen Schisma anzuhangen, sondern sıch dem Apostolischen
Vıkar VO  m Bengalen unterwerten. Der Vater ordert die
Augustiner auf. Vo uübertriebenen atıonalısmus abzustehen und
lehnt CIHE doppelte Jurisdiktion tüur Bengalen als unvereinbar
mıt dem Brauch der Kirche ab Er l Sorge tragen, daß der
Apostolische Vıkar S1IC mıt der grölsten Liebe un Nachsicht behan-
delt selbst 111 keine Gelegenheit unbenutzt lassen, ıhnen

tröstende Hılfe Zu gewähren *. Tage spater schrieb Gregor
V den Kapitelsvikar VO  —$ (30a Paul nion Dias und forderte
ihn auf, den Bistumsverweser Vo Meliapur un!: die Augustiner
Von Kalkutta VO Abgrund des Schismas ZU Gehorsam SC
den Stuhl zurüuckzuführen. iıne Abschrift des Breves „Com-

nobıs” VO 1835 legte CI dem Briefe bei *
och auıch der Brief des Vaters dıe Augustiner brachte diese
nıcht ZUMmMM Einlenken. Wıe der Apostolische Vıkar 1837

dıe Propaganda chrieb, Jeugneten S1C, iırgendwelchen Brief A4us

Rom erhalten haben St Leger Lrug ihnen arautfhin C111
authentisches Exemplar hin aber Anton VO  — der Himmelfahrt
ahm nıcht CT weıgerfie sıch lesen da 7:

och keine Verhaltungsmalßnahmen aus Portugal erhalten habe
Dıiese Antwort überzeugte den Apostolischen Vikar, da{iß S1EC das
päpstliche Schreiben schon erhalten hatten “

der Apostolische Vıkar bisher ANSCHNOMMCN, NUur eıd und

Geweiht AA 1805 ı (30a VO Erzbischof Catarina, cf. Monım. (joana
ecl 111 126
41 Obwohl sıch Anfang des Jahres unterworfen hatte, hat den Brief
mıt unterschrieben.
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überfriebener Nationalısmus hielte die‘ Augustiner ab: sıch Zu
unterwerfen, sa selbst ım Laufe der eıt e1n, da sS1€ VO  $

ihrem Recht überzeugt WAarTre1, da s1e ın iıhrer Jugend Sanz und
SINLUS ETZOSCIL 4 Auch dıe Brüder

Sal 1m Geist des Febronianı
weder s1e och ıhre Mutltter eıinen Briefde Souza behaupteten, dafß

VO der Propaganda erhalten haben Pater Ant VO der

Hir_nmelfa.hrt versah den Dienst A der Herz- Jesu-Kirche w1e
4

Die Propaganda schickte da uchin 'eıne CC Abschritt St
Leger, der diese Mal den Brief persönlich überreichen. sollte ®
Am 18537 meldete der Apostolische Vikar, habe D

1857 Lorenz de S5o0uza, dem altesten Sohn der Frau de S50UZa, den
Brief überreichen Jassen, seiıtdem traten s1€e ynicht mehr öffentlich
S ıh auf, in der Herz- Jesu-Kirche abgr habe sıch nıchts
geändert öl
Am 15506 S{ar der Biıstumsverweser von Melıapur, ohne
vorher seinen Ungehorsam 5 den Hi Vater widerrufen Zu

haben Zu seinem Nachfolger hatte Anton VO  n} der Himmel-
fahrt dAuUS Kalkutta ernannt 9
Kurz danach starb auch plötzlıch der Kommissar und Obere der
Augustiner 1n engalen, Josef das Neves *. Dafür Wal der

Teixeira als von derschlımmste Feind des Apostolischen Vıkars
Regierung rnannter Bischof VO Meligpur ch Indıen zurüd;—
gekommen.
Am 1 1836 schrieb P St Leger, CS gınge das Gerücht,
'Teixeiura sSe1 als Bischof VOIl Melıapur ach Indien zurückgekehrt.
Der HI Stuhl moge hald einen Bischof ach Bengalen schicken,
da Teixeira wahrscheinlich ın Portugal dıe Bischofsweihe empfan-
SCH habe In der Nachschrift fugte h1ınzu, die Zeıtungen brächten
soeben dıe Nachricht, daß Teixeira VO der Königın VON Portüugal
U Bischof VOIl Melıapur ernannt sel, 1mM Maıi se1 1: in London
V Olll portugiesischen Gesapdten dem englischen Außenrginister
vorgestellt worden 9
Wenige JTage vorher, 10 18506, hatte Teixeira seinen ersten
Hirtenbrief Anton VO der Himmelfahrt gerichtet, der die
A Brief die Propaganda VO 1837, vol 1837—38) SI
4R Brief dıe Propaganda VO 1850, S: C 18537 953) 277\—-278.
9 FB 1837 318) 90v—191v Brief VOo 1837
5 Vo (1 837—38) 214—92106v

Brief cdıe Propaganda VOo 1850, 18537 (953) Slr SO

3“
Briıef diıe Propaganda VO 1837 S. C 1837 953) 11822119
Sl 18537 (953) TIG
Missions- Religionswissgnsdzaft 1953, NT.
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La3e in Bengalen ZU Gégenétanä hat Der Brief lbeginnf ; Teixeira
durch die Gnade Gottes, erwaäahlter Bischof VO  w Meliapur. Die
unergründliche göttliche Vorsehung habe ihn auf den Bischofsstuhl
VO Meliapur geführt, dıe Königın ön Portugal habe das Kapıtel
VO  $ (z30a angewıesen, ihm dıe notige Jurisdıktion geben. Er
habe auch den Präsiıdenten des Hoftes der Direktoren der (Jst-
indıschen Handelsgesellschaft un den Vorsitzenden des Kontroll-
rates in London besucht. Beide Herren haben ihm keine Schwierig-
keıten gemacht, im Gegenteıl habe den Eindruck, dafß S1C sıch
L1UEX O1n Gerechtigkeitssinn leiten ließen. Durch den JIod des
Paters Manuel VO Ave Marıa Sse1 C_ nıcht 1n der Lage, persönlich
ach Bengalen Zu kommen, u UOrdnung ZU schaftfen. Ke  1in ber-
befehlshaber wende siıch direkt die Soldaten, sondern ließe
se1ıne Befehle durch dıe Offiziere uübermuitteln. Die Patres
Bengalen seıjlen Portugiesen, dıe unfer einem portugiesischen
Bischof standen, der Suffragan des Erzbischofs VoO (30a sel1, der
selbst wıeder unmittelbar dem Kardinalpatrıarchen VO Lissabon
unterstande. Wenn A} das Haupt der Kirche wuünsche, dafß S$1e
gehorchten, annn ware C! nach den Regeln des Rechtes und des
gesunden Menschenverstandes angebracht, dalßs Cr sıch das
Haupt der portugiesischen Kırche wande. Fıs genuge eın Wort ihrer
unmiıttelbaren Obern un 1E gehorchten sofort. Teixeira sSE1 beim
Kardinalpatriarchen VO Lissabon ZU Handkufß zugelassen worden
und habe sich miıt dessen Sekretär ber die Lage ın Bengalen
unterhalten. Nachdem dieser FKınblick in den Schriftwechsel gENOM-
IN hatte, habe CL ausgerufen: „Rom wıll] alles verlieren“
Dann forderte: seine Mıtbürger auf, standhaft sein ım
Gehorsam ihre unmittelbaren Vorgesetzten. Sie mogen nıcht
glauben, dafß der oberste Hirt Urheber dieser Neuerungen sSel.
da dieser als guter Hırt nur wünsche, daß ein Schafstall un
eine Herde S21
Der Generalvikar SE1 verantwortlich, daß dieser Hirtenbrief ın
allen Kirchen Bengalens verlesen WIr
Teixeira hatte sıch während seiner Amtszeıt als Pfarrer in Kalkutta
mit der Familie de Souza verfeindet, dafß S1C ıh auch jetzt ın
keiner Weise unterstutzte; 6S scheıint, dafß Teixeira uch Nnıe
persönlich ach Bengalen gekommen 15  t55
J rotz aller Bemuüuhungen konnte Teixeira nıcht verhindern, dafß
seine Anhaänger 1in Bengalen i mmer mehr abnahmen!: Von eıt ZUu

SS 1837 953) 939—940v: tal Übersetzung ebenda Qa 19A0
Brıef VO 1837 an die Propflganda,‘ vol (1 31—38
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eıt schickte er Apostolische Vikar Statist nach Rom, dı
diesen Rückgangklar darlegen.
Am September 1836 aren 6S miıt dem Apostolischen Vik

Priester, denen 11 Augustiner gegenüberstanden. Im einzel
teilten sıch dıe Priester folgendermaßen auf

Weltpriester:
a) (soiran AauSs dem Propagandakolleg
b) Mascarenhas, Aaus Kalkutta, hat ı Lissabon studiert
C) Barbe, ist mıt FErlaubnis seinNES ApostolischenVıkars vo

Ava-Pegunach Kalkutta gekommen.
Jesuiten:
a) Robert St Heger
\ John St Keze

C) Chadwick
d) Sumner
e) Mor
Augustiner:

Anton von der F1aa) Europäer:
b) Inde Fulgentius Von der Ri
Fr. zıskaner

L

na na ru omm
Kapuziner: n

Paulon Gradoli
Unter der Ju isdiktion e€es Apostolischen Vikars stehen folgen

rchen:
Fr VomRosenkranz
FEr 1 Howrah _

1e€ Militärkapelle or Will
die Kirche Militärlager mM
die Kirche 1 Chinsura

at den YTOZKirche Shipur. Mascare
g] cklich Ende geführ

schö Kapell Hazaribagh dıe von d Solda
rden WAar.geba

je A IgendeKı chen 3 Besitz:
Schmerzensmutter)

E
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Sırampur
Bandel
Cassınbaza
Dacca
Hussenabad
Bawal
Llesgongn n E a a n E n Cittagong

An allen Kırchen WAar Ur C1MNn Pater miıt Ausnahme VO der ZUFTC

chmerzensmutter, ZWC1 Unter den 11 Augustinern
ET Kuropaer ”.

Am 15 1857 konnte St Leger der Propaganda melden, da{fß
sich den etzten Jagen Augustiner unterworfen hatten. | D

1€es diıe Patres:
arl Vo  — der hl Familıe
ılhelm VO  — Jesus ”
Fructuosus VO Hl Augustin, Prokurator der Augustiner, der
uch das Vermögen, das wl verwaltete, mıtbrachte Y  —

Da der Kommissar der Augustiner, Josef das Neves, gestorben
WAar, hatte der Apostolische Vıkar 1U och Gegner ı Bengalen.
In emselben Brief, dem er die Unterwerfung der Augustiner
anzeıgte bat Leger wiederum Bischof ach Kalkutta
S11 schicken Es SCI das CINZISC Mıiıttel das Schisma NUu  —; endgültig
ZU beseitigen
IDie Propaganda sprach ıhm an E 1837 ihre Freude ber die
Unterwerfung der Augustiner AaUus und empfiahl em Aposto-
lischen Vıkar dieselbe Klugheit c1e bisher bewiesen habe
weiıterhin anzuwenden Da dıe Propaganda iıhm Verstärkung
Aussicht gestellt hatte. schickte 111 August 158556 400 Pfund
Sterling als Reisegeld as Bankhaus Wright ı London ®*.
och der versprochenen Missionare konnte die Propaganda
1UTX Priester Aaus dem Kollegı1um Urbanum schicken, den Iren
Olliffe un den Deutschen Backhaus.
bb  _« 1537 953 279——250v
57 Geweiht Goa 1585928 VO  - Erzbischof Galdıno, cf Monim (joana
ecl1 I1I1 166
D Geweiht (03a VOoO  —; Erzbischof Galdino, ct Monım. (3oana
ecl HE 166
5‘  4 ( 1837 953) HSO NT
60 1837 318) 662—663
61 Brief vo 1836 die Propaganda, S 1837 (953 OTED
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Am 15 1837 schrıeb Lezer habe VOTL ZWC1I Tagen
Nachricht erhalten dafß dıe beiden issıonare 1556
Schiffbruch gelıtten hätten und 1U Jedda Arabıen aut
CLHC Fahrgelegenheit ach Bombay warteten Am 837 hatte
der Apostolısche Vıikar dıe Freude, die beiden Neuangekommenen

Kalkutta begrüßen können. Der Weltpriester Barbe WAar 117
Maı desselben Jahres SCIN Vikariat Ava-Pegu zurückgekehrt *.
Die Augustiner wollten den Pater Fructuosus ZWINSCH, dıe früher
VO ihm verwalteten Grüter herauszugeben und strengten 177

Auftrag Jeixeiras Prozeiß ih:
Der Apostolische Vıkar W äar der Ansıcht dafß as Vermogen der
Augustiner sich Aaus (GGaben zusammensetz die diıe Gläubieen
ıhnen ihrer Figenschaft als Missionare un nıcht als Augustiner
gemacht haben dafßß 65 Eıgentum des Apostolıschen Vikarıates
geworden 1sSt Er wollte 65 darum nıcht ZUuU Vergleıch kommen
lassen da SONS C1iMN el der Güter der ission den Augustinern
zugesprochen worden WAaTC Wohl aber empfahl der Propaganda
nıt dem General der Augustiner verhandeln
Am 15 1837 berichtete St Leger der Propaganda dafß
Lorenz dos Milagres der eıinst Mascarenhas aus Shipur vertreiben
wollte, sıch unterworfen hat, ebenso der Weltpriester Manuel
Ludwig de Melo ® den Teixeira erst VOTLr kurzem ach Bengalen
geschickt hatte 67

Die letzte Statistik VO zeıgte folgendes Bild
Priester Apostolischen Vikariat: davon 18 unter em
Apostolischen Vıkar

Augustiner:
a) Anton VO  — der hl Marıa, der Rosenkraänzkirche
b) Fulgentius VON der hl ıta

—.. , arl Von der Hl Famılıe
d) ılhelm VO  —$ Jesus, Cittagong (krank)
e) Fructuosus VO hl Augustın Bawal
f) Lorenz dos Milagres Husnabad

62 18537 953) 1201217
63 Brief dıe Propaganda VO 1837, vol (1 03 / —3868) Ta
64 St Leger selhben Briıef dıe Propaganda, vol (11837—38)
1R
65 Brief dıe Propaganda VoO 1837 vol (1 T4 Z9IEO

Geweiht 158532 Sunkerim VoO Megr Stabellinı, Koadjutor Vo  -
Groß--Mogul Cf Moniım. (soana ec! 1E 174

vol 1837—38) 158239
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11 Weltpriester:
a) Mascarenhas, Kalkutta
D) Goiran Cittagong

aV Ollıfte, Kalkutta
a Backhaus, Hazaribagh

LLL de Melo
4 Jesuiten

na Robert Leger Apostolischer Vıkar
“a John Keser Dum Dum

C) Chadwick Franz Xaver Kolleg
d) dumner, Franz-Xaver Kolleg
e)More, Dacca

Kapuzıiner:
Paul VO  > Gradolıi, 111 Howrah _

Franziıskaaner:
Verallıi.

Gegner des Apostolischen Vikars Sind NUur Augustiner.
Leger bat wıederum den Hl Stuhl, bald Bischof ach

Kalkutta schicken Er 111 sıch Nnun zurückziehen, nıcht weil SE

feıg und angstlıch geworden 1st Er hat dıe Hıtze des Kampfes
getragen und ist 1U sicher daß der Friede bald geschlossen
wird. Eın Bischof annn Kalkutta mehr ZUr Ehre des Stuhles
wirken als C1M Nıchtbischof ® Das Schisma War praktısch sıch
zusammengebrochen *.

Der Apostolische Oıikar ı SCINEN Beziehungen SEINEM Orden

Robert St Leger War nıcht Nnur Apostolischer Vıkar Vo  (}
Bengalen, sondern uch ÖOÖrdensoberer uüber Mitbrüder.Die
Klagen, die ıh dieser Eigenschaft eım (seneral der
Jesuiten un bei der Propaganda erhoben wurden, ührten
schliefßlich SC1INECT Abberufung. "Trotz eifrigen Suchens konnte
ich hierüber1Ur WECNISC Dokumente Archiv der Propaganda

Brief a dıe Propaganda VOoO 180937, vol 1837—38) 181—182
6 Die 2 „schismatischen“ Priester, dıe nach Otto, Gründung der CHCH Jesuiten-
M1SS10N, 263, More ı März 1838 mıt der Kirche aussöhnte, sind die

ructuosus, Lorenz nd ilhelm, dıe, WI1GC WI1T gesehen haben, sıch schon früher
unterworfen haben CC Josson, 210, 21  9
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hinden Da uUunNns 1Ur der Ausgang interessiert, bringe ich diese und
ETSANZC S1C des besseren Verstäandnisses Aaus Otto, der sıch
auf das AÄArchiv der Jesuiten stutzt. AÄAm 8553 schrieb St
Leger ZUu ersten Mal die Propaganda, da{fß CISENCHMitbrüder ihm Schwierigkeiten machten, da S1C die Art und W eise
SESEELIES Vorgehens weltlich tanden. Sein Gewissen mache ihm aber
keine Vorwuürfe. da steis das Beste des Vıkarıates Augegehabt habe*? Der Missjionar (xoiran schrieb P 1838 an
die Propaganda dafß InNna  — E dem Apostolischen Vikar vorwerfe
dafß WE einmal Eıd VOT der englischen Regierung aut die
protestantische Bibel abgelegt habe un: dafß INan iıh verdachtige

strebe ach der Bischofswürde Die Propaganda lobte den
Apostolischen Vıkar Briet VOMm U 1836 esonders für
SCIN Verhalten un die Klugheit dıe allen Schwierigkeiten
bewiesen habe Der Vater SC1 erfreut, dafß St Leger SC1INECM
Befehle nachkomme und unmittelbar mıiıt der Propaganda
verhandle (Placet praeferea Sanctitati uae plurımum te
PCI ıtteras 5116 intermıssıone Congregatione agere) *.
S Monate ach der Ankunft der Jesuiten grundete Chadwick
das Franz-Xaver-Kolleg. Der Apostolische Vıkar yab die Erlaub-
1115 dazu, LAl aber nachher nıchts für das Kolleg. Als CiNne
Wohltäterin Rupıen für das Kolleg schenkte, kaufte
Sumner, der mıt Chadwick Kolleg tatıg WAar, CIAH schönes
ELaUS; dafß das Kolleg bald Schüler zahlte nd ı11NnMer mehr
autblühte. Gerade damals wollte der Apostolische Vıkar den

Chadwick 3115 Kolleg VO Sardanah schicken, WO nıcht einmal
Religionsunterricht gegeben wurde. Auch Sumner sollte auf
Cinen Posten außerhalb Kalkuttas gehen. Man hatte den Kındruck,
als wollte St Leger dıe Jesuiten Aaus Kalkutta ternhalten, da
C} auch More nach Dacca geschickt hatte Wenn dıie
Chadwick und Sumner auch och auf AußenpostenT
9 hätte das Franz-Xaver-Kollez schließen INusSsen Mıt
diesem Plan NaTrTen aber viele Katholiken der Stadt unzufrieden
und beschwerten siıch bitter über den Apostolischen Vikar Robert
St Leger bezeichnete das aber als „Jesultenintrige“. Schließlich
schrieben dıe beiden Patres dem General, der das Kolleg annn
ettete
Durch Indiskretion wurde der Brief des Generals &S den Aposto-
18 vol (1832—36) 623—6924
» vol G  1837—38) 425—4926v

1536 317) 062—663
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lischen Vıkar E: großen Argernis der Gläubigen ı der Offent-
lichkeit bekannt*
Der Apostolische Vikar aber beklagte sıch. dafß die Patres
Chadwick un! Sumner für die Deelsorge verloren
Chadwick hatte seit Juni 1835 höchstens och bıs Mal Jahr
gepredigt. Seit Februar 1837 War auch Sumner Franz-
Xaver-Kolleg tatıg, dafß 1Ur och alle 14 Tage CIBG Predigt
halten konnte. Darum reute sıch St Leger, da{iß den
neuangekommenen Missionaren Olliffe un Backhaus Hılte ı der
Seelsorge fand Anderseits War betrübt, dafß NnUu  $ unter
seiNen CISCHNCN Hausgenossen WCI Gegner hatte
Am 837 schrieb Robert Leger ZWCC1 Briefe AAal die
Propaganda. Einen bezeichnete celbst als Privatbrief, ıhm
sprach ber dıe Schwierigkeiten, die Mıtbruüder ınm
machten..
Bisher hatte sıch NC ber dıesen Gegenstand ausgelassen, weıl

nıcht ZUMM Ankläger SCINETr CISCHNCH Brüder werden wollte. Im
Oktober 1835 hatte der Apostolische Vıkar C1NCN strengen Brieft
eines Generals VO Juni desselben Jahres erhalten der iıhn
für Handlungen tadelte dıe der Papst un dıe Propaganda
gebilligt hatten St Leger machte sıch zuerst Selbstvorwürfe
aber annn überzeugte sıch dafß ohne chaden für die Religion
keinen anderen Kurs halten könne Darum schrieb der Apostolische
Vıkar ()ktober 1835 dıe Propaganda un bat SIC mochte
ıhm mıitteilen ob iırgendwie den Vater oder dıe
Propaganda gefehlt habe Er schrieb auch den Greneral und
machte ıhm Miıtteilung VON dem Ungehorsam CINM1ISCI Jesuiten

den Apostolıschen Vikar Der General aber schrieb weder
en Apostolischen Vıkar noch sSOWwEeIlt dieser unterrichtet WAarT.
SCINCN Mitbrüdern iırgendemin Wort ber diese Angelegenheit
Im Geventeıl alles was den Apostolischen Vıkar gesagt
wurde, ahm der General als are Miünze und wurde
verurteılt ohne auch 1LUF gehort werden Weıil SC1I1IH Bruder
John das Urteil miıt eingeschlossen wurde wandte sıch der
Apostolische Vikar den Kardinal Weld un: bat den Tiıtel

Apostolıschen 1ssionars für sıch und SCINCHN Bruder.
Das WAar August 15536 geschehen, hıs September 1837 konnte

St Leger och nıcht erfahren, ob der Hınsıcht etwas
geschehen SCl1. Der Provinzıial VO  S England hatte ı der Zwischen-

Briıef des Missıonars (Goiran dıe Propaganda VO 27 158538 vol
1837—38) 4253—4926v

CM Brief an dıe Propaganda VO 1837 vol 1837—38) 158 —-159
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zeıt seine Landsleute gés£d1riébefi, der Apostolische Vikar hat
den Brief selbst gesehen, S$1€e sollten noch kurze eıt Geduld
haben, un ann se1 dıe Leıtung der 1SS107N 1n iıhren Händen.
So W ar der Apostolische Vıkar VO Schwierigkeiten umrıngt,
Schwierigkeiten mıt dem gläubiıgen Volk, miıt den widerspenstigen
Augustinern, den eigenen Hausgenossen, un: obendreıin kam noch der
Tadel des Generals. Er wollte aber n1ı€e daruüuber A1il die Propaganda
schreıiben. Nun fingen aber 1m November 1850 die Chadwick
und Sumner in aller Offentlichkeıt erzahlen, der General
sSC1 mıt em Apostolischen Vıikar nıcht zuftfrieden. Darum ging

St Leger nNnun auch Aaus seiner Reserve heraus un! berichtete
über seine Schwierigkeiten die Propaganda. Er iragte
dıe Propaganda den FEindruck habe, da 1: 65 in irgendeiner
Hinsıicht schuldigen Gehorsam und der Ehrfurcht
seinen General habe ehlen lassen. Eır hatte dem (seneral

18536 geschrıeben, hatte aber keıne Antwort auf seınen
Brief bekommen., darum wollte Nun och einmal schreıiben.
Nach tto beschwerte sıch der General ber das „hartnäckige
Schweigen des Apostolischen Vikars Z In der Nachschrift sag

St Leger, habe soeben einen mılderen Briet des Generals
erhalten, in dem CAE. SaASC, CI habe dıe Jesuiten ın Kalkutta Zu

Gehorsam angehalten. Der Apostolische Vikar glaubte, dafß se1ın
General mıt ihm unzufrieden sel, weiıl wen1ig € hatte,
dıe Gesellschafit Jesu in Bengalen auszubreıten. St Leger hielt
sıch aber mıt Absicht zurück, weiıl wulste, dafß die Augustiner
SCHCH dıe Jesuirten voreingenommen Zum Schlufß bat C
die Propaganda möge ıhm un seinem Bruder den Jıtel „Aposto-
ıscher Missionar “ verleihen, damıt sS1e nıcht für ihren Eifer
und ihre Ireue ‚gegen den HI Stuhl bestrafit würden. 1e
Schwierigkeiten mıiıt seinen Mitbrudern auch der aupt-
grund, der Apostolische Viıkar den HI Stuhl bat, bald
einen Bischof nach Kalkutta schicken, damıt er Von diıeser
ast befreıt wurde

Chadwick versuchte den neuangekommenen Missıonar Backhaus
für se1ine Parte1ı zu gewınnen, indem GE ıhm sagte, auch (Soiran
stände mıt ihm TGE den Apostolischen Vikar ber Backhaus
antwortete, se1 Missıonar der Propaganda und als solcher dem
Obern ZU) Gehorsam verpflichtet, den die Propaganda eingesetzt
habe
6 Otto. a.a. 0©

vol (1837—38 183—184.
Brief St Legers An dıe Ptopaganéa VOo 1837, vol 837—38\

Z6v.
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ach Ansıcht des Missionars Goiran War der Bruder des Aposto-
ıschen Vıkars. John der SC1INECN Bruder vollständıg beherrschte.
dıe Ursache der SanzCN Schwierigkeit. John WAarlr eCcin Feuerkopf
un C1iN übertriebener irıscher Nationalist der ZUT eıt als (soiran
och Kalkutta War haufig die anderen Jesuiten gesprochen
hat Goliran hatte 1U  —_ auch (UliHe der selbst Irländer War

getroffen der beurteilte dıe Sache anders (soiran me1ınte 65
SC1 auch moglıch dafß sıch Kalkutta den beıden etzten Jahren
dıe Lage geandert habe
Im Aprıl 35238 wurden (soı1ran Briete dıe Propaganda ZUTXE
Unterschrift VOTgelegt Im ersten bat Ma dıe Propaganda INOSC  >
den Apostolischen Vıkar ZU Bischof VO  ] Kalkutta Der
zweıte enthielt dıe Bitte ı  Z ırlandısche Augustiner für dıe 1SS10N.
Den zweıten unterschrieb (s01ıran 1UT. weil alle Missionare iıhren
Namen datür hergegeben hatten. Er glaubte daß Antonius VO  —
der hl Maria der Urheber dieses Briefes Wa  — Antonius arbeıtete
ach SCINECTL Ansıcht un: benutzte jede Gelegenheit, den
Jesuiten ZUuU schaden. Darum schrieb (soiran selbst dıe Propa-
ganda, ihr Bedenken auseiınanderzusetzen. Die Propa-
gandamıssionare lebten frıedlich mıt den JesuitenI,WECNN
ber Ordensfamilien ı selben Vıkariat arbeiteten ame leicht

Reibereien Er schlofß SCINEN Brief mıt folgenden Bıitten
Wenn INan den Apostolischen Vikar ZU Bischof erhebe,
MOSC INan ıhm dıe Verpflichtung auferlegen, das Franz-
Xaver-Kolleg ZUuU ördern.
Die Propaganda sol] noch Jesulten ach Kalkutta schicken.
Für diıe Schulen Engländer aIn geignetsten, für die
Missionen SCI CSgleichgültig, welcher Nationalität S1E
Um des Frıedens willen MOoYe MNan keine Augustiner schicken.
Man mMoge en John S2 Leger unter ehrenvollen

orwand ach Europa abberufen®.
ach der Abberufung des Apostolischen Vikars schrıeb More

dıe Propaganda, ı der Stadt das Gerücht, die VO
Franz-Aaver-Kolleg Schuld dieser Abberufung. Robert
hatte ı Versammlung den Brief des (senerals vorgelesen,
der tendenz10s 1115 KEnglısche übersetzt War Die Propaganda
wüußte selbst schrieb wieviele Briefe die Patres S1°

geschickt hätten Sie haätten nıchts I) Robert Leger als
Apostolischem Vikar auszusetzen ohl aber SC1INCT Eıgenschaft
als Ordensoberer und darum hätten S1IC den General geschrie-

Brief Vo 07 18358 die Propaganda, ( vol 1837—38) 495—4926v
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ben St Leger haätte der Relıgıon mehr genutzt, wenn C

LLUF U  i9 der Mühe, dıe der ,‚Martiniere” verschwendet hatte,
für das Fkranz-Xaver-Kolleg verwendet hätte *
Hıer kommen WIL 1U dem Gegvenstand der der letzte Anla{fs
AA Abberufung des Apostolıschen Vıkars wurde 5a Martınıiere
Am 83 hatte Leger der Propaganda geschrıeben
der (s0ouverneur habe ıhn den Vorstand CI groben englischen
Schule beruten. Außer der oben angeführten Bemerkung on

More Aindet sich och Brief des Propagandamı1ssıonars
(soı1ran OIM PEn 1838 der Datz, obwohl sıch der Martiniere
11UT WENISC Katholiken befunden hätten und obwohl die Schule
rel1210s indıtterent SCI, habe sıch St Leger mehr SiCc als
u  Z das Kolleg SC1NECI Mitbruder gekümmert *. Das ıst alles, w as

ich ber diesen Punkt ı Propagandaarchiv gefunden habe: auch
VO  — Robert Leger, der SONS Cc1n eiılrıger Briefschreiber W Ar

un Durchschnitt wenıgstens einmal Monat cdıe Propa-
1837 bhıs Zuganda schrieb, hıegt VO  m der eıt VO

1838 eın Briet VOL So gebe iıch hıer den Verlauf, WIC ıh
tto schildert.
Der 1800 Lucknow verstorbene Generalmajor (‚laude Martın
hatte C1NCMHN TLestament C1NE Stiftung tür C10C Schule
Kalkutta gemacht, dıe ıhm ZUu Ehren VEa Aartiniere” genannt
wurde. Bıs 18392 wartete der Oberste Gerichtshof, der Testaments-
vollstrecker WAarT, aıt der Ausführung cdieses Legates, S dafß das
Stiftungskapital mıt en Zinsen auf 1 600 000 Rupıen angelaufen
War UÜber dıe relıg1öse Einstellung der Schule enthielt das
Testament keine klaren Angaben. Der anglikanische Bischof Dr
Wilson wollte AUS der Stiftung C11NC anglikanische Schule machen.
Dem widersetzte sıch St Leger aufs entschiedenste. Er machte

Gegenvorschlag, der auch an g eNOMM wurde. Dıe tüntf
christlıchen Bekenntnisse, die ı der Stadt vertreten SIn  d, Katholi-
ken Protestanten, Presbyterianer Armenier Griechen CIH3ISCH
sıch auf dıe allgemeınen Hauptpunkte des Christentums, die als
Grundlage tür den KEMEINSAMCN Religionsunterricht dienen. Da-
neben erhalten die Schüler der verschiedenen Bekenntnisse VO  —

Geistlichen der CISCENCH Kirche erganzenden Religions-
unterricht ber dıe Teıle der Glaubenslehre, die nıcht 1 allge-
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2028 Ké>walski ; Errichtufig des ééostolischen Vikaria—ts_ Kalkutta
meıinen Religionsunterricht Bebaadelt werden. St Leger, der
anglıkanische Bischof un ein Presbyterianer arbeıteten den
christlichen Katechismus AUS, der auch einıge Gebete enthielt. St
Leger wollte SO die reichen Stiftungsgelder auch der Erziehungkatholischer Kınder nutzbar machen.
Im Aprıl 18537 versuchte der General der Jesuiten vergeblich, den
Apostolischen Vikar abberufen zu lassen miıt der Begründung, das
Amt des Apostolischen Vikars 1 auch ohne Bischofsweihe eine
wirkliche „dıgniıtas vel praelatio”
Im Januar 18538 wiederholte C se1ine Bıtte, dieses Mal hatte
einen Auszug Aaus dem christlichen Katechismus der Martiniere der
Propaganda vorgelegt. Schließlich reichte C den Katechismus selbst
ein SOWI1E eıne Abschrift sE1INES ganzen Schriftwechsels mıt
Robert St. Leger un den anderen Missionaren.
AÄAm 1538 wurden dıe Kardinäle Fransonıi, Giustiniani.Lambruschini, Sala un der Propagandasekretär Maiji für den1838 zu einer geheimen Partikularkongregation eingeladen 1
Die Partikularkongregation beschloß dıe Abberufung des St
Leger. Gregor XVI bestäti
diesen Beschluß L

gte 1in der Audienz VOo S8358

Am 838 schrieb die Propaganda em General der Jesuiten,S1e habe seinem Wunsche entsprochen un: den St Leger VO  —
Kalkutta abberufen. Der General moge den beilıegenden Brief

St Leger befördern. Die Propaganda gab als Grund der
Abberufung a dafß S1e dıe Absicht habe, eiınen Bischof ach
Kalkutta schicken. S1e' werde die Dienste, die St Legeriıhr geleistet habe, nıcht VETSCSSCH un pfehle ıh em Wohl—wollen des Generals !>
So wurde Robert LQ Leger d 18538 fabberufen, geradedem Tag, an dem das Breve ‚Multa Praeclare“ veroffentlicht
wurde, dessen Zustandekommen er sovıel beigetragen hatteAm 1838 schrieb St Leger der Propaganda, habe den
Brieft VvVom 1538 erhalten un er reise ab, sobald se1ın
Nachfolger angekommen se1  16 Sein Nachfolger wurde MegrJLaberd, P bısher Apostolischer Vikar Von Cochinchina.
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16 vol 1837—38) 517 Schon 15841 ernannte der General Robert
St Leger wieder ZU Vizeprovınzıal on Irland un dehnte die gewöhnlichdreijährige Amtszeit auf Jahre au (Otto, Ara 82, Anmerk. 82)


